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Allgemeine Angaben 
Die Speicher-Wassererwärmer dienen der Erwärmung von Trinkwasser in Sanitärinstallationen 
in Haushalt, Gewerbe und Industrie. Sie sind bestimmt für den kleinen bis mittleren 
Warmwasserbedarf. Aufgrund unterschiedlicher Speichertypen lassen sich Heizfläche und 
Speichervolumen optimal an die jeweiligen Anforderungen anpassen. 
 
Produktmerkmale  
• Indirekt beheizter Speicher-Wassererwärmer für die Wandmontage, links, rechts oder unter 

dem Kessel, oder als Unterstellspeicher 
• In Design und Technik abgestimmt auf die Brennwertkessel axaavaro 
• Stahlblech-Druckbehälter mit zuverlässigem Korrosionsschutz durch Emaillierung und 

zusätzliche Magnesium-Schutzanode 
• Wärmetauscher als eingeschweißte, wendelförmige Heizschlange 
• Wartungsöffnung und alle Rohranschlüsse zur gleichen Seite angebracht 
• Speicher-Wärmedämmung aus hochwertiger Vliesisolierung mit einer wesentlich besseren 

Wärmedämmeigenschaft als übliche Weichschaumisolierung 
 
Sicherheits- und Installationshinweise 
Bitte lesen Sie diese Installationsanleitung vor lnstallationsbeginn aufmerksam durch. 
Unsachgemäß ausgeführte Arbeiten können zu Verletzungen oder Sachschäden führen! 
• Verbrennungs- bzw. Verbrühgefahr: Je nach Einstellung des Gerätes können die 

Temperaturen der Rohrleitungen bis 95°C, die Temperatur des Warmwasser bis 65°C 
erreichen. 

Thermostatische Mischer nach DIN EN 1111 vorsehen. 
• Brandgefahr: keine entzündlichen Gegenstände in Speichernähe lagern 
• Gefahr allgemeiner Beschädigungen:  

o Keine Chlor- oder Fluorverbindungen in der Nähe des Gerätes lagern 
o Gerät an einem frostfreien Ort aufstellen 
o Der Boden/Wand am Aufstellort muss eben und tragfähig sein; Gesamtlast durch das 

Gerät incl. Wasser beachten 
• Der Nutzer der Anlage ist vom Heizungsfachmann in Funktion und Bedienung einzuweisen 

 
Für Schäden, die durch Nichtbeachtung dieser lnstallationsanleitung entstehen, entfallen 
alle Haftungs- und Gewährleistungsansprüche! 

Allgemeine Angaben 
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Technische Daten WGB 80 

 
 

Liter 80
Liter 5

Verlustleistung kWh/24h 1,4
bar 10

Prüfdruck Behälter bar 13,0
°C 95

Dämmstärke (Vlies) mm 60
Zoll -

Trinkwasser
Inhalt Liter 75
Leistungskennzahl NL * 1,4
Anfangsleistung 65°/45°/10° l/10min 130
Dauerleistung tvl=80°C l/h 600
Dauerleistung tvl=80°C kW 24,5
Korrosionsschutz Emaille / Mg-Anode
Fläche Trinkwasserwärmetauscher m² 0,9
kvs Trinkwasserwendel bar -
max. Betriebsdruck Trinkwasser bar 10,0
Prüfdruck Behälter / Tauscher bar 13,0
max. Betriebstemperatur °C 95
Anschlussgewinde Kaltwasser Zoll R ¾
Anschlussgewinde Warmwasser Zoll R ¾
Anschlussgewinde Zirkulation Zoll -
Abmessungen
Behälterdurchmesser Ø              mm 380
Gesamtbreite mm 500
Gesamttiefe mm 500
Gesamthöhe mm 900
Kippmaß                                  mm -
Gewicht (leer ohne Verpackung) kg 65

Anschlussgewinde E- Heizstab

Behälter
Gesamtinhalt 
Heizung

max. Betriebsdruck Behälter

max. Betriebstemperatur Behälter

 
 

* Kesselleistung 25 kW steht nach 2 min zur Verfügung 

Abmessungen und Technische Daten 
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Leistungskennzahl NL in Abhängigkeit von der Nachheizleistung 
 
Die Leistungskennzahl NL gibt die 
Anzahl von Normwohnungen an, die 
mit dem Speicher ausreichend mit 
Wasser versorgt werden können. Sie 
ermittelt sich aus einer Kombination 
von Speicherinhalt und Nachheiz-
leistung. 
Nebenstehende Werte ergeben sich, 
wenn die Kesselleistung 2 min nach 
Zapfbeginn für die Warmwasser-
bereitung zur Verfügung steht. 
 

Technische Daten 
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Aufstellung 
Der WGB 80 lässt sich auf verschiedene Arten mit einem Kessel kombinieren. Alle 
erforderlichen Montageelemente liegen dem Speicher bzw. dem Kessel bei. Wird eine 
frontbündige Geräteanordnung gewünscht, wird die Zarge 326729 benötigt. Die weitere 
Anweisung bezieht sich auf eine frontbündige Montage mit Zarge. 
 
Wandmontage neben dem Kessel 
Für die exakte Ausrichtung verwenden Sie bitte 
die lange Aufhängeschiene, die im Karton der 
Zage mitgeliefert wird.  
Hinweis: die dem Kessel und Speicher 
beiliegenden Wandschienen werden bei dieser 
Anordnung nicht benötigt 

• Lange Aufhängeschiene in passender Höhe 
waagerecht an die Wand montieren 

• Speicher links oder rechts einhängen, dabei 
die spätere Position der Kesselanschlüsse 
und Abgasführung des Kessels beachten 

• 2 Stellschrauben vom Speicherboden in die 
Rückwand eindrehen 

• auf den freien Platz die Zarge für den 
Brennwertkessel aufhängen und danach den 
Brennwertkessel an die Zarge hängen 

• Speicher und Zarge mit den Stellschrauben in 
der Rückwand senkrecht ausrichten 

 
Wandmontage unter dem Kessel 

• Die lange Wandschiene von der Zarge wird 
nicht verwendet. 

• Die Wandschienen vom Speicher und Kessel 
wie nebenstehend dargestellt anbringen. Dabei 
das Mindestmaß beachten. 

• Zarge oben einhängen 
• Kessel an die Zarge hängen 
• 2 Stellschrauben vom Speicherboden in die 

Rückwand eindrehen 
• Speicher unten einhängen 
• Speicher und Zarge mit den Stellschrauben in 

der Rückwand senkrecht ausrichten 

 
Aufstellung als Unterstellspeicher 

Hinweis: Die Aufhängeschienen von der Zarge 
und Speicher werden bei dieser Anordnung nicht 
benötigt 

• Kessel-Wandschiene wie nebenstehend 
angegeben anbringen 

• Zarge einhängen und danach den Kessel an 
die Zarge hängen 

• Speicher unterstellen und mit den Stellfüßen 
ausrichten 

Aufstellung 
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Installation: 
Die Installation ist durch ein Fachmann nach den geltenden Vorschriften, den Regeln der 
Technik und den Vorgaben in dieser Anleitung durch zu führen. Die nachfolgende Liste von 
Regelwerken dient nur der Übersicht und erhebt nicht den Anspruch der Vollständigkeit: 
• HeizAnlV Heizungsanlagenverordnung 
• DIN 1988  Technische Regeln für Trinkwasserinstallationen 
• DIN EN 806 Technische Regeln für Trinkwasserinstallationen 
• DIN EN 1111 Sanitärarmaturen – Thermostatische Mischer 
• DIN EN 1717 Schutz des Trinkwassers vor Verunreinigungen 
• DIN 4708  Zentrale Wassererwärmungsanlagen 
• DIN 4753  Trinkwassererwärmer 
• DIN 4757  Sonnenheizungsanlagen mit organischen Wärmeträgern 
• DVGW W551  Maßnahmen zur Verminderung des Legionellenwachstums 
• VDE/ÖVE  Vorschriften der Energieversorgungsunternehmen 
• DIN EN 12056  Schwerkraftentwässerungsanlagen 
• DIN EN 12828  Planung von Warmwasserheizungsanlagen 
• TrinkwV Trinkwasserverordnung 
• VDI 6023 Hygiene in der Trinkwasser-Installationen 
• Bestimmungen und Vorschriften der örtlichen Wasserwerke 
 
Heizungsseitiger Anschluss 
Beheizung 1.1 Vorlauf-Kessel (Brauchwasser) G 3/4 

1.2 Rücklauf-Kessel (Brauchwasser) G 3/4 
Trinkwasser 8.1 Warmwasser R 3/4 

8.2 Kaltwasser R 3/4 
8.3 Zirkulation R 3/4 

Fühler F2/F3 Tauchhülse Ø 7mm 
 
Speichervorlauf des Kessels mit dem Anschluss 1.1, Speicherrücklauf mit dem Anschluss 1.2 
verbinden. Beachten Sie dabei die Position der Anschlüsse je nach Anordnung des 
Speichers (nebenhängend bzw. unterstehend/-hängend). 
 
Trinkwasserseitiger Anschluss: 
Kaltwasseranschluss an Position 8.2, Warmwasser-
anschluss an Position 8.1 vornehmen. Beachten Sie 
auch hier auf die Lage der Anschlüsse je nach 
Anordnung des Speichers. 
 
• Überprüfen, ob der vorhandene Kaltwasserdruck 

den zulässigen Druck für Trinkwasser und den 
max. Betriebsdruck des Speichers nicht 
übersteigt. Ggf. eine Sicherheitsgruppe mit 
Druckminderer vorsehen. 

• Kaltwasseranschluss nach den geltenden 
Vorschriften ausführen.  

• Nicht absperrbares Sicherheitsventil in der 
Kaltwasserleitung vorzugsweise oberhalb des 
Speichers einbauen. Zwischen Speicher und 
Sicherheitsventil keine Verengungen einbauen. 
Sicherheitsventil gut sichtbar anbringen. Es dürfen 
nur bauteilgeprüfte, federbelastete Membran-
Sicherheitsventile mit einem Ansprechdruck von 
max. 10 bar verwendet werden 

• Entleerungsmöglichkeit des Speichers in der 
Kaltwasseranschlussleitung einbauen. 

• Zum Schutz vor zu hohen Temperaturen im 
Warmwasseranschluss einen thermostatische 
Mischer nach DIN EN 1111 einbauen 
(Verbrühschutz)  

1.1
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Installation und Inbetriebnahme 
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• Alle Warmwasser führende Leitungen gegen 

Wärmeverluste schützen. Schlecht oder nicht 
wärmegedämmte Anschlussleitungen führen zu einem 
Energieverlust, der um ein Vielfaches größer ist als der 
Energieverlust des Speichers 

• Die Austrittsmündung der Ausblaseleitung muss frei 
und beobachtbar sein. Sie darf nicht ins Freie geführt 
werden 

• Hinweisschild in der Nähe der Ausblaseleitung 
anbringen mit dem Wortlaut: 
„Während der Beheizung kann aus Sicherheitsgründen 
Wasser aus der Ausblaseleitung austreten! Nicht 
verschließen!“ 

 
Wichtig!  Heizwasser und Trinkwasser dürfen nicht miteinander in 
Berührung kommen!  
 

Fühlereinbau 
Für die einwandfreie Funktion der Anlage ist die richtige Position 
des Speicherfühlers von entscheidender Bedeutung. Er sollte bei 
ca. 1/3 der Speicherhöhe von unten angebracht sein. 
Wird der Fühler tiefer angeordnet, so erfolgt schon bei geringer 
Wasserentnahme eine Nachheizung durch den Kessel. Ist der 
Fühler zu weit oben angebracht, so reicht unter Umständen die 
Entnahmemenge nicht aus und der Speicher wird nicht vollständig 
genutzt. 
 
Fühlerposition bei nebenhängendem Speicher 
• Fühler ca. 300 mm in die Tauchhülse schieben 
• Fühler durch Einlegen der Leitung in den Kabelclips gegen 

Herausfallen sichern 
•  
Fühlerposition bei unterstehendem/-hängendem 
Speicher 
• Fühler ca. 600 mm in die Tauchhülse schieben 
• Fühler durch Einlegen der Leitung in den Kabelclips gegen 

unbeabsichtigtes Herunterrutschen sichern 
 
 
 
 
Inbetriebnahme: 
• Speicher  über Kaltwasserzuleitung (Anschluss 8.2) füllen und über eine 

Warmwasserzapfstelle entlüften. 
• Heizungsanlage füllen, Heizkessel in Betrieb nehmen und Speicher aufheizen 
• Reinigungsflansch nach der ersten Aufheizung auf Dichtheit prüfen. 
• Trinkwasserseitiges Sicherheitsventil prüfen, Wasseraustritt aus der Ausblaseleitung 

beobachten. 
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Wartung 
Der Anlagenbetreiber ist angehalten eine regelmäßige Wartung und Reinigung durch einen 
Fachkundigen nach dieser Anleitung durchführen zu lassen (einmal jährlich). Falls erforderlich 
dürfen nur Original-Ersatzteile vom Hersteller verwendet werden. Für Schäden, die auf nicht 
durchgeführte Wartung zurück zu führen sind, wird keine Gewährleistung übernommen. 
• Deckel mit Wärmedämmung abnehmen 
• Masse-Anschlusskabel von der Steckfahne ziehen 
• Messgerät (Messbereich bis 5 mA) zwischen Steckfahne und Masseleitung in Reihe 

schalten 
o Ist ein Strom im angegebenen Messbereich messbar, ist die Anode funktionsfähig 
o Ist kein Strom messbar ist die Anode wahrscheinlich verbraucht. Anode prüfen und ggf. 

mit Original-Ersatzteil wie nachstehend beschrieben tauschen.  
• Messgerät abnehmen 
• Steckverbindung wieder herstellen 
• Wärmedämmung und Abdeckung wieder auflegen 
 
Speicher öffnen 
• Kaltwasserzuleitung absperren und Speicher entleeren 
• Ggf. vorhandene Fühler abnehmen 
• Schrauben des Kontrollflansches lösen und Flanschdeckel mit Anode abnehmen 
 
Anode prüfen/erneuern 
Nach dem Öffnen des Speichers kann der Durchmesser der Anode gemessen werden (Im 
Neuzustand ø33). Ist die Anode bis auf einen Durchmesser von 10 bis 15 mm abgebaut muss 
sie ersetzt werden.  

 
Speicher reinigen 
Die Reinigungsintervalle sind abhängig von der Wasserqualität und den Betriebstemperaturen. 
Wir empfehlen die jährliche Kontrolle. 
Härteausfälle nach Möglichkeit mit scharfem Wasserstrahl durch die Kontrollöffnung lösen. 
Großschalige Härteausfälle lassen sich vor dem Spülen mit einem Holzstab lösen. Auf keinen 
Fall scharfkantige, metallische Gegenstände verwenden, dies kann zu Beschädigungen des 
Emails führen. 
 
Speicher schließen und Anlage prüfen 
• Kontrollflansch mit Anode wieder einbauen, dabei eine neue Dichtung verwenden. 
• Flanschbefestigungsschrauben über Kreuz mit maximal 25 Nm anziehen. 
• Ggf abgenommene Fühler wieder einsetzen 
• Masseanschluss am Kontrollflansch wieder herstellen 
• Speicher über Kaltwasserleitung füllen und über Warmwasserzapfstelle entlüften 
• Wasserseitige Dichtheit kontrollieren 
• Wärmedämmung wieder anbringen 
• Sicherheitsventil und Ausblaseleitung prüfen 
• Ggf. Funktion der heizungsseitigen Entlüfter und der Speicherladepumpe prüfen 
• Heizungsanlage wieder auf Betriebsdruck einstellen und in Betrieb nehmen. 

Wartung 
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Flanschdeckel-Dichtung
Flanschdeckel
Scheibe A 10,5
Sechskantschraube M10x20
Isolier-Ronde
Isolier-Deckel

Käfigmutter M10

 
Ersatzteil Beschreibung 
326166 Flanschdeckel kpl. für WGB/TS  

bestehend aus: 
1x  Flanschdeckel incl. montierter Magnesium-Schutzanode 
1x  Flanschdeckel-Dichtung 
10x Käfigmutter M10 
10x Scheibe A10,5 
10x Sechskantschraube M10x20 

324816 Flanschdeckel-Dichtung 
324817 Magnesium-Schutzanode kpl. 

bestehend aus: 
1x Magnesium Schutzanode ø33 
1x  Dichtung ø25 x 2 dick 
1x Isolierhülse mit Bund 
1x Scheibe A 8,4 
1x Fächerscheibe A 8,4 
1x Fächerscheibe mit Steckanschluss 
2x Sechskantmutter M8 

324818 Flanschdeckel-Befestigungsset 
bestehend aus: 
10x Käfigmutter M10 
10x Scheibe A10,5 
10x Sechskantschraube M10x20 

326181 Isolier-Deckel WGB 
 

Fächerscheibe mit Steckanschluss
Sechskantmutter M8

Sechskantmutter M8
Fächerscheibe
Scheibe A8,4

Isolierhülse mit Bund
Dichtung ø25x2 dick

Magnesium-Schutzanode ø33

325659-00

Wartung 
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